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Prag, den 23. Juli 1943.

St.S. IV N - 44 =/43.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

-Obersturmbannführer Fischer.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Der von Rechtsanwalt-Magerstein erwähnte

Schriftsatz vom 28.5.d.Js. ist Thnen am l0.7.d.Js. zuge-

gengen. Ich wäre dankbar, wenn Sie möglichst ungehend

zu der einen wie der anderen Intervention Stellung nehmer

würden.

aArra

/

4-Obersturmbannführer.

2.) wv. am l0.8.1943 bei dem Unterzeichner.

10.10.43

Whederoocgelegt am 40.4a.



Der Leiter des Bodenamtes

Prag,

22. November 1943.

50/A7 F/Dö.

K.H. mit Anlegon

4-Standartenführer Dr. Gies.

Betr.:

Vergabe von landwirtschaftlichen Betrieben.

Gz

Dort. IV N - 46 a/43.

In der obigen Angelegenheit war nichts weiter zu ver-

anlassen, da der Obergruppenführer auf meinen diesbe-

züglichen Vermerk sein "einverstanden" gesetzt hatte.

Damit habe ich es in der Hand, die Vergabe von land-

wirtschaftlichen Fetrieben unter Hinweis auf diese Ver-

fügung des Obergruppenführers abzulehnen und konnte es

bis jetzt auch mit Erfolg tun. Der Vorgang ist daher als

erledigt anzusehen.

-Obersturmbannführer.

WM-46c/43



St.V. IV N - 46 b/43.

Prag, den 27. Oktobar 1943.

1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

X

j-Oborsturmbannführer Fe her.

in Sachen Vergabe von landwirtsehaftliehen Betrieben

eziehe ieh mich auf die dert. Zusehrift ven 22.7.d.Js.

- Zeichen 592/43 F/Dö. und bitte un eine baldgefällige

litteilung, welehe Maßnahmen von dert in die Wege gelei-

iet werden sind.

81888

4-Obersturabannführer.

2.

Wv. am 27.ll.l943 bei dem Unterzeichner.
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St.S. IV N - 46 a/43.

Prag, den 16. Juni 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

i-Obersturmbannführer Fischer.

Den angeschloesenen Vergang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis und mit der Bitte, i-Gruppenführer Frank

bald einen Entwurf für den Weisungstext vorzulegen.

4-Obersturabannführer.

3e8

3

2.) Wv. am 25.5.1943 bei dem Unterzeichner.

DSaESEE

25.6.43



Prag, den 12. Juni 1943.

St.S. IV N - 46/43.

S0

1.) Vermerk:

In der letzten Zeit mehren sich die Fälle, daß Glie-

derungen der Partei und andere Organisationen - z.B.

die Technische Nothilfe - Anträge an das Bodenamt auf

Überlassung von Schlössern, Gütern und dergleichen mehr

stellen. Mit Rücksicht darauf, daß der landwirtschaft-

liche Besitz grundsätzlich für Siedlungszwecke zur Ver-

fügung stehen und darüber hinaus wegen der Ernährungs-

lage intensiv genutzt werden muß, erscheint es ange-

zeigt, eine generelle Weisung von ‡-Oberst-Gruppenführer

Daluege herbeizuführen, daß die weitere Abgabe von

Schlössern, Gütern und dergleichen unterbleiben kann.

2.) K.H. mit diesem Vermerk

4-Gruppenführer Frank

weisungsgemäß vorgelegt.

01868

Aapinghtant fartg

4-Obersturmbannführer.

by
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M

1O10U

Sehe geehuter

2 9.SEP. 1943

Her Ministeilat!
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St.S. IV N - 47 a/43.

17. August 1943.

VIII1 1943

1.)

An

Herrn J. Malypetr,

Prag II.

Brenntegasse 14.

Sehr geehrter Herr Malypetr !

In Sachen Empfang zu einer Auseprache erwidere ich auf

das dort. Schreiben vom l2.d.Mts., daß ich Sie bitte, die

Angelegenheit, die Sie zum Gegenstand der Aussprache ma-

chen wollen, schriftlieh vorzubringen.

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.
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St.S. IV N - 47 c/43.

Prag, den 12. Juli 1943.

l.) Vermerk:

W-Obersturmbannführer Gerke hat in Sachen Dr.Johann

Malypetr den durch die hies. Zuschrift vom 7.d.Mts.

Zeichen St.S. IV N - 47 b/43 in Vorschlag gebrachten

Termin in Gegenwart von #-Standartenführer Weinmann

am lo.d.Mts. wahrgenommen. Eine Beantwortung der von

Präsidenten Malypetr an mich unter dem 12. und 22.

v.Mts. gerichteten Schreiben ist vorläufig nicht not-

wendig.

2.) Wv. am 12.8.1943 bei dem Unterzeichner.

Wledzcoorgelegt am12.8.43



tschechisch gesprochen habe. Diesen Hinweis gab Minister

Bienert unter Heranziehung einer ihm offenbar geworder en

Mitteilung, daß Minister Moravec auf einer seiner Reisen

kürzlich von einem Beamten ausdrücklich verlangt habe, daß

er mit ihm als Tschechen tschechisch spreche.

2. Anlaß: Besuche Chleboun und Malypetr. Die.ehem.agrarisch

Abgeordnete Chleboün sprach beim Minister in Sachen ih

zum Tode verurteilten Schwiegersohneß vor. Der Ministe

verwies sie mit dieser Angelegenheit tis Gnadensache an den

Staatspräsidenten.

Der ehem.Ministerpräsident Malypetr sprach dicht,wie der

Kinister ursprünglich angenoren ha'tte, wegen der Verhaftun

seines älteren Sohnes, sondei  weg neseines -jüngeren Soh-

nes vor, um zu verhindern, daß t A tokatenkanzlei mit

einer .anderen zusammengelegtwird.

v

3. Anlaß: Ayfklädngereise nach Pi rans mit Minister Hruby.

Es ist.gut, uaß die Bevölkerunerjetzt nac Bekanntgabe der

Grenzen aller Räur ang■zoner endgültie über die endgültigen

Grenzenvdes T.Ü.P.-Gebiets Bescheid weiß.Dies wird wesent

lich zur Beguhigu  beitragén. Die seinerzeitige Kundma-

chung Krejo - Ziene t - Moravec väre besser unterblieben,

da sie der ngelegenhei  ein besonderes politisches Gesic

ot Er, (Benert, weate ja voraußsichtlich jetzt nach se

nen lufkrarmngevortr ads mit dch Deutschen unter einer

keangegiffen werden, aber das mache nichtr

Mdh ui Varlage an dye Ohiguppentihud
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einc-aangen



St.S. TV N - 47 b/43.

Prag, den 7. Juli 1943.

H

7. VII. 1943

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

-Obersturmbannführer Gerke.

In Sachan Dr.Johann M

n in Nachgang

zu der hies. Zuscb lft voi

Zeichen St.S. IV N

- 47/43 einen weiteren Vore

enntnis. Wie ich von

4-Obergruppenführer Frenk erfine, ist die Angelegenheit

noch nicht besprochen worden Pa die Bearbeitung der Ange-

legenheit

dar Anfe-esur

gruppenführer Frank

kein

ifschub verträgt, stl der Termira von

Th

ürze wahrgenommen w.d a. Als Zeitpunkt

exq

Mts., vormittags li.30 Uhr, in Vor-

sch

 thren Anruf, falls Sie einen anderen

2et

lag bringen wollen.

caa

2.) wv. am 9.7.1943 (genau) bei dem Unterzeichner.3a5

Wiederobrgelegt amt2

10-7-43



Hauptabteilung

Prag, den 6.Juli 194

Betrifft: Rücksprache Minister Bienert.

er m e r k.

Anlaß: Entwurf der Dienstahweisung für den Gesandten

Chvalkovsky. Eigentlich ist der Gesandte unnötig, da das

Protektorat keinen eigenen Staat bildet. Gefahr der Zwei-

gleisigkeit: Autonome Regierung - Reichsprotektor und

Gesandter + Reichsregierung.

Zur Frage der dienstlichen Unßerstellurgtjies Gesandtens

Keinesfalls kommt hier ders Vogsitiende tggr Regierung in

Prage; da er kein Vertretet dlpivvir nchen Willens der

Regierung mehr ist, sonderg nur  suetmiten Fallen nceh

Weisung des Reichsprotektbrsi für oie afderen Minister auf-

treten kann. Am besten ware dia cienetdiefeeßtellung unter

das Ministerium des Innerns zuideesen/Personalstand der

Gesandte und sein Personal aüch gehören. Rechtlich und auf-

gabenmäßigwüre allerdings an richtigsten die Unterstellung

unter den Staatspräsidenten ala/der leinzigen Vertreter des

Gesamtprotektorats mit vorenmlich repräsentativen Aufga

ben. Hier wäre allerdings dievdeffhr der Zweigleisigkeit

besonders groß, da praktisch, Sekjidnschef Popelka hierdureh

die Möglichkeit erhielte, seinergeftslüber Chvalkovsky Poli

tik zù betreiben.

An sich ist der Staatspräsident der-größte politische Aktiv-

posten des Protektorats, då er eindeutig und vom Volke an-

erkannt de■sen einpiger gewählter Vertreter ist. Hieraus

ergibt sidh auch die besondere Problematik seiner Nachfolge.

Der Minister wies weiter gelegentlich darauf hin, wenn er

mit tschechisehen Beamten tschechisch spr che, so tue er

dies nicht vorsëtzlich, sondern es ergeggich wierfrüher

bei den österreichischen Beanten dernusg.an

S7CV

Amtssprache deutsch sei, daß man ale

der

Verstäncigung halber, ohne darüberenache
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110-4-461.

Landwirtschaftliche Molkereigenossenschaft

6

Postsparkassenkonto No. 30.213

Schlan, den 7.Juni 1943.

Es wird bestätigt,dass Herr Dr Jan Ma-

lypetr das festgesetzte Kontingent für Milch für das

vorige Jahr von seinen 2 Gütern in Hut und Lisowitz

57.079,621

Milch

übergegeben hat,wofür er eine Sonderpremie in der Hò

r. G. m. b.H.

Schlan

he von

_K_53-510,90

bekommt.Der Genannte ist in dieser Beziehung an der

Stelle in unserem Bezirke.

Motkersi -und landwirtschaftlice Genossense

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Schlan.

Telefon No. 60



194-4-060

17

unT7s

Der Bezirksbehörde in Schlan ist bekannt,dass die Höfe in Hut und

Lisowitz von Dr.Johann Malypetr immer sehr gut geführt und bewirt-

schaftet wurden. Die Bezirksbehörde in Schlan, LAndwirtschaftliche

Abteilung bestätigt hiemit,dass Dr. Johann Malypetr Gutsbesitzer in

Hut,nicht nur alle vorgeschriebenen Lieferungen voll beliefert hat,

sondern im Kontingentierungsjahre l942 vom Gute Hut 320o kg und

vom Hofe Lisowitz 5945 kg Schlachtvieh -mehr geliefert hat.

4

LOBS

Schlan,am 7.VI.1943.

Ah

*

bgks. agiane.
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110-44461

St.S. IV N - 47/43.

Prag, den 18. Juni 1943.

18

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

4-Obersturmbannführer Gerke.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Mitteilung, daß H-Gruppenführer Frank er-

wägt, ob es nicht zweckmässig sei, den Sohn von Präsi-

denten Malypetr aus der Schutzhaft beurlauben zu las-

sen, sofern sich dieser (Malypetr) bereit erklärt, seins

Kenntnisse über die politischen Umtriebe in der ehemali-

gen techecho-slowakischen Republik rückhaltlos zur Ver-

fügung zu stellenlcäfuppenführer Frank möchte die Ange-

legenheit mit Ihnen besprechen. Ich bitte um Ihren An-

ruf, damit ein Termin vereinbart wird. Weiterhin bitte

ich, mich über die endgültige Entschliessung von Grup-

penführer Prank zu unterrichten, damit Malypetr auf

sein Schreiben vom l2.d.Mts. beschieden werden kann.

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 18.7.1943 bei dem Unterzeichner.
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30. April 1943.

St.8. XII J - 11 1/42.

22
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1.) An

N Kepue

O

Herrn J. Malypetr,

II.

01

Prag

Brenntegasse 14.

Dde a

OSA

-OPeLECNLUDENIIIPLeL*

NP

Sehr geehrter Herr Malypetr !

In Sachen Ihres Sohnes Dr.Johann Malypetr setze ich Sie

davon in Kenntnis, daß deasen Besitzanteile an den Höfen

Hut und Lisowitz weiterhin in Zwangsverwaltung bleiben.

.A.B.3 (.E

sgase

Ministerialrat.

2.)



22a

VLT F043*

a*8* 111 1 - 3 \v3*

2.) Durchschrift an

a) W-Standartenführer Weinmann

im Nachgang zu der hies. Zuschrift vom l6.v.Mts. -

Zeichen St.S. XI J - 11 j/42 und

b) #-Obersturmbannführer Fischer

auf die dort. Zuschrift vom 24.v.Mts. 

-Zeichen

501/43 F/Dö

3

(.I

zur Kenntnis.

He 1 Abe*

5E IT*

.A

4-Obersturmbannführer.
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3.) Z.d.A.
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Der Leiter des Bodenamtes

P r a g, 24. März 1943.

5o1/43 F/Dö.

K.H.

23

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag.

Betr.:

Zwangsverwaltung der Güter Hut und Lisowitz.

Bezug: Dort. v.9.3.43 St.S. XII J - 11 i/42.

Die von dem in Haft genommenen Sohn des Dr. Malypetr

bewirtschafteten Höfe wurden über Veranlassung der Be-

zirksbehörde in Kladno nach der Festnahme des Malypetr

in Zwangsverwaltung genommen, da sie als herrenlose

Betriebe anzusehen waren und bereits in der kurzen Zeit

der Herrenlosigkeit ein wirtschaftlicher Rückgang fest-

zustellen war. Falls die Zwangsverwaltung aus politisehen

Gründen aufzuheben ist, bitte ich um entsprechende Wei-

sung. Für diesen Fall würde ich allerdings vorschlagen,

daß der dem in Haft befindlichen Malypetr gehörende An-

teil des Besitzes auch weiterhin in Zwangsverwaltung

verbleibt.

2sase

Shpo

oga

/

x11 y-11i/42



16. März 1943.

4
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St.S. XII J - 13 j/42.
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1.) An

Herrn. Malypetr,

P

Brenntegasae 14.

.Torduinnedniuterodo-N

Sehr geehrter Herr Malypetr !

In Sachen Ihres Sohmee Dr. Johann Malypetr teile ich im

Nachgang zu dem hie@daschreiben vom 4.d.Mts. - Zeichen St.

S. XII J - l1 i/42 und unter Bezugnahme auf die am 6.d.Mts.

mit Ihnen gehabte Besprechung mit, daß sich der Herr Staats-

sekretär auf Grund dor Ihrem Sohne zur Last gelegten Verfeh-

lungen zu einem Einschreiten außerstande sieht. Was die

Zwangsverwaltung der Höfe Hut und Lisowitz anlangt, so sind

die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen. Ich werde mir

erlauben, Ihnen in dieser Angelegenheit in Kürze einen Be-

scheid zukommen zu lassen.

Ministerialrat.(.

2.)
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2.)

Durchschrift an

4-Standartenführer Weinmann

auf die dort. an 4-Gruppenführer Frank unter dem l3.d.Mts.

- Zeichen Tgb.Nr.B.d.S. - I - gerichtete Vorlage zur Kenntnis.

MA (.I

nogyEaN

ATION

II*

b

.A otoE

4-Obersturmbannführer.
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110-4-461
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
13. März
43
und des SD
Prag, den
19
XIX, Kastanienallee 19
P2
 I -
Tgb. Nr. B. d. S.
nc
Bitte bei der Antwort vorstahendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
2
1n0
An den
15.MRZ 1943
Höheren H- und Polizeiführer
M-Gruppenführer Staatssekretär
K.H. F r a n k
in Prag
Burg.
Betr.:
Gutsbesitzer Jan M a l yDet-r, geb.15.2.o4 in Hut,
Bez. Schlan.
Vorg.:
Erlaß vom 9.3.1943 St.S. XII - J - 11 i/42.
tase
Jan M a l y p e t r. würde auf Veranlassung der Staatspoli-
zeileitstelle Brünn durch die Außendienststelle Kladno der
Staatspolizeileitstelle Prag am 25.1.1943 festgenommen und am
9.3.43 nach Brünn überstellt.
Er hat im Sommer 1942 durch Vermittlung des ebenfalls fest-
genommenen Fachlehrers Bedrich H e c k e l dem Mitbeschul-
digten Josef S e d l a c e k in Brünn 1o ooo Kronen überreicht,
von denen er laut Zeugenaussagen wußte, daß sie einer Schwarz-
sendergruppe zufließen würden. S e d l a c e k stand in Brünn
tatsächlich mit einer Schwarzsendergruppe in Verbindung, doch
hat er dieses Geld für sich verbraucht.
e
H e c k.e l hat den M a l y p e t r dahin instruiert, daß
eine Schwarzsendergruppe aufgedeckt wurde und daß zur Unter-
stützung des betreffenden Personenkreises diingend Geldnittel
benötigt würden. Malypetr hat auch zugegeben, in dieser Er-
kenntnis die angeführte Summe zur Verfügung gestellt zu haben.
Er wird in den nächsten Tagen dem Ermittlungsrithter beim Volks-
gerichtshof in Brünn vorgeführt werden.
@t.©.x1y-11j/42
141
4-Standartenführer.
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1.) Vermerk:

Am 6.d.Mts. hat an Amtsstelle Präsident Malypetr zugunsten

der Freilassung seines von der Geheimen Staatspolizei in

Haft genommenen Sohnes Dr. Johann Malypetr interveniert.

Dr. Malypetr sei nach der Festnahme von Prag nach Brünn

überführt worden. i-Gruppenführer Frank hat angeordnet,

daß ihm über die Gründe, die zur Festnahme von Malypetr

geführt hätten, zu berichten sei. Malypetr teilte weiter-

hin mit, daß die von seinem Sohne bewirtschafteten Höfe

Hut und Lisowitz vom hies. Bodenamt in Zwangsverwaltung

genommen seien.

M

slase

2.) Durchschrift an

a) 4i-Standartenführer Weinmann und

b) 4-Obersturmbannführer Fischer

zur Kenntnis.

Ich bitte, a) an 4-Gruppenführer Frank über die Gründe, die

zur Festnahme von Dr. Malypetr geführt haben,

zu berichten.

b) mitzuteilen, aus welchen Gründen die Höfe Hut

und Lisowitz in Zwangsverwaltung genommen worden

sind.

4-Obersturmbannführer.

3.) Wv. am 8.4.1943 bei dem Unterzeichner.
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41m 1943

TM

Buvo des Saolsiekretärs

Ia Bed mokt

Lahr geehter

in Su h  .

Eing + 5.MR2 1943

Herr dinisterialnat!

Ieh bitte vin Entschül digny,

dast id mid an lie mit meiner

Jitte wende.

Ich habe ans 2 don Heran Seaatsscre-

tir gebcten mic us nsfanger ie

der Onyeeyeheit mcines élteter

Letmes folm, dor an l sahoftet

wunte. Dr ide ibeacigt bie dase es botesrt

nichts verchuldet hat, woltte ih den

Harn Saatshretir bitten seine wohlrollaude

Cifuerhrkeil dierer Sache ri wiaer

ind midh zier brklármg ieserer

2h/216-1 $\xx$
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Faniliasverhaltmisse auruhoren.

Ide lithe sele der Herrn Steats

schectir un meiver erabuter Jrif

aufuerhran e mechen nd seicle

holadtunyol

ialypet

Lirowite

. Sonitz
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4. März 1943.

St.S. XII J - 11 h/42.
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An

Herrn J. Malypetr,

Prag II,

Brenntegasse 14.

.8

Sehr geehrter Herr Malypetr !

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete

Schreiben vom 3.v.Mts. in Sachen Ihres Sohnes Dr. Jo-

hann Malypetr erwidere ich, daß ich Ihnen am 6.d.Mts,

mittags 13.30 Uhr, zu einer Besprechung zur Verfügung

stehe.

Ministerialrat.

2.) Wv. am 6.3.1943 (genau) bei dem Unterzeichner.
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T.M.

Jury  2943

Büro des Stantssekretärs

bea Reidp e rh ne

in Böhraon und TTahven.

Cint: -4. FEB. 1943

tohgelerter Fore Siats sekretr!

th hitle she nids gefülling a

eneffany  in dricgnaer Fanihen

anglegenhit oomoglib nchste Woke.

Es handet sid im mcinen alterdes

Sohn e fola Malypet.

In Errartmg Iirer gefirlligen

Cutcheidung

hechaltungsvoll

Gond

Mhalpes

Harfen Te ant 

4/2

St..XJ-11 h/42
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St. S. XII J - 11 g/42.
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1942

X

1. An

Herrn J. Malypetr,

Prag II,

Brenntegasse 14.

gaSe

Sehr geehrter Herr Malypetr !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs bestätige ich

den Eingang des dort. Schreibens vom 17.d.Mts.

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.



12-1

böhminhen wedsebreitiyers Vericherungs

oustalt bekrirftiet dase wei alle des

Attentit nuf dies usdhiedeuste cer=

urteilen.

Nohachtingnoll.

Julyp)

flase
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T.M.

9/8y

18.JUNI 1942

Hodhgeoluter Ser Sutsehretir

hit herlideen Fauk teile id

Thm mit das mis Sdviegrsohe

Ht. H. Srauthy pesd su serice

Fanilie suridgehdut ist.

Jch bitte bi dierer Angelegehcit

an busarek neis tifon Jecleides

iber das liblefen des Hern 4r ber-

gauppnfibees nnd Lenral der

Folisci Uinharx Mydrid eut gogen

n ushm n.

The habe rhor amn dl d. M. ie dee

Sueralversanling de Cestere

St. S.T1 Y-1g/42
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Büco des Staats■ehretärs

bein Reichspcotektor

in Böhmen und mähcen.

Eing.: 19.MAI1942

Hrcgedarta Her Sratseeretar

Ih shanke beril fir die

shrifttiche diltheilumg dio ih auf

Ihren Custig vom Heren personlichen

Aeferenten in der lugeleguheit meises

Shvieyersolmes H. It. traushy erhatter

lbe.

Th hube vicht andgehirt auf die ginstige

Erletigung un hoffen, trotr dem aler

het inih ae Madricht ungerngige

ierpreut.

719/-

Gohachtugsoll

X

Te

pluabpet

tos/6e

St.  Fu Y-Mf/44
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St.S. XII J - 11 e/42.

1942

An

Herrn J. Malypetr,

Prag II,

estert

egase

Sehr geehrter Herr Malypetr !

In Sachen Ihres Schwiegersohnes Karl Ritter v. Stransky

teile ich im Auftrage des Herrn Staatssekretärs mit, daß

über das Lager eine Quarantäne verhängt worden ist. Erst

nach der Aufhebung der Quarantäne sind Entlassungen mög-

lich. Die Aufhebung der Quarantäne wird voraussichtlich

zu Beginn des kommenden Monats erfolgen.

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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28.4.

Staatspolizeileitstelle Prag

Prag II, den

1942

Bredauer-Gaffe 20.

B.-Nr.

3036/41 - II BM 2 -

Fernruf Nr. 300-41.

Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum an-

zugeben.

4

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd.d.SS-Ostubaf.G i e s s

TERCN

in Echmauano Mabcen

Prag.

Eing.: 29. APR.1942

Betrifft:

Karl Ritter von S t r a n s k y, geb. 5.lo.98

in Obschistwi.

Vorgang

Erlass v. 2.4.42 B.Nr.St.SXII J - 1lb/42.

Von S t r a n s k y ist dem Reichssicherheits-

hauptamt in Berlin zur Entlassung aus der Schutzhaft

für den 20.4.42 vorgeschlagen worden.

Wie hier bekannt wird, besteht zurzeit im Kl.

Auschwitz eine 5 wöchige Quarantäne, sodass die Entlassung

des Genannten während dieser Zeit nicht erfolgen kann.

Assce

Sahr soekrser Kerr 

Do tabas

Dhrea Sobs

In Vertretung:

LGMM

O

Tasoe eive

COEE

EE

Uy

03

Ei.C.EY-Me/42
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15/10 1942

T.M.

Büro des Staats■ekretärs

beim Reidhsptatektor

in Bühmen und Mähren.

Eing.:

17. APR. 1942

Hodugechuter Her Saatssekretir.

Th aaube bcralido fitr die

preuaige telphonische Machricht.

Ih brir rbcrzngt aase die allmishlicho

Senesumg meisee Frchter durch di

hüdkbche ihres Fatter enirglicht

mnd yesihert vira.

Horhedhtungsoll

flllypes

C

St. S.x4-Ma/42
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St.S. XII J - 11 c/42.

Prag, den 14. April 1942.

8 A  (

Malypetr war an 13.d.Mts. in der Ersten Böhmischen Wech-

selseitigen Versicherungsanstalt nicht zu erreichen. Ich

habe daraufhin dem persönlichen Sekretär ausrichten las-

sen, er möchte Malypetr verständigen, daß der Herr

Staatssekretäfdie Entlassung seines Schwiegersohnes für

den 20.d.Mts., den Geburtstag des Pührers, vorgesehen hat

2.) Vorläufig z.d.A.
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1o.April 1942. 494

Staatspolizeileitstelle Prag

Prag II, den

Bredauer-bafse 20.

B.-Nr.

3036/41 - II BM -

Fernruf Nr. 300-41.

Bitte in der Antwort vorstehendes Gefchäftszeichen und Datum an-

Büze Des S:aa sioh

zugeben.

beim Retdispcotekcol

in Böhmen una mahvea

Eing.- 13.APR.1942

An das

Büro des Staatssekretärs

lpa!

z.Hd.von 4-Obersturmbannführer G i e s s

112/4.48

P r ag

Betrifft: Karl Ritter von S t r a n s k y

Vorgang:

Erl.v.2.4.42 - B.Nr. St.S.XII J - 11 b/42.

Von S t r an s k y wird im Rahmen der an-

lässlich des Geburtstages des Führers zum 2o.4.l942

erfolgenden Entlassungen von Sokol-Funktionären mit zur

Entlassung kommen ugw ist hierfür vorgesehen.

In Vertretung:

NoM

Ct.S.4Me



Prag, den 2. April 1942.

.St\d tr - t IIX.8.*8

2.

An

i-Sturmbannführer Witiska,

a  .N

gi .t

Prag.

.If

LIE

BenupeEeses It'

In Sachen Karl Ritter v.Stransky bitte ich unter Bezug-

nahme 'auf die hies. Zuschrift vom 10.v.Mts. - Zeichen

St.S. XII J. - 11 b/42 um eine Mitteilung über den Stand

ITTTVLEI

TSONTCON HOM

der-Angelegenheit.

etool zädobdae al n me .  to

destane r reb  aol orbiwe at.v e f1" i t 1e r!

.tal duefru tua .atM.b .e aos

ad

4-Obersturmbannführer.

.detegaoteigerzedo

.S3. Wv. am 8.4. 1942 bei dem Unterzeiehner.

Kejeorgotegt em

842

lcase
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R

.S$\I

BLOE' gen S Virt Tots

St.S. XII J - 11 b/42.

CA

.S

 d 

eiaiei rezdutanadezata-N

J. Malypetr,

B208

Prag II,

Brenntegasse 14.

-gusoE rodau dol etdd vlcnzta.v Teteia fsl medoas al

nodotod- .srM.v.ot mov rttzdosuä .eid eib ta emdon

brase mobred vuftett ete S th.-

t XIX

.8.08

Sehr geehrter Herr Malyprtr !

fedasgolegaa zob

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete Schrei

bis zum 8. d.Mts. auf Urlaub ist.

M-Opetepniapeuuupxes

Oberregierungsrat.

 Ma sw 't Jat pe gew nueLsespwet

L

92634
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TM.

Büro des Stan sfekred

beim Reic b or

in Behmonuno ftahcen

40

EngY 2 6.MRZ.142

Hoch gedi tor Strats sedredu

Ich bitte un butscheddigang chss

ith ehre korthare zeit mit diesem Grief

in Cuspruc vehme.

Da Grund mfir ist vie dorge une die

relwer gefahract demmabeit neiner

Foter, Seneblin esf u. Mar Suushy

ver sich seit 8,8 ig4 in Rhutzhoft in

Nonctrertionsluae laschvite beindet.

Uls ide i n hix ous posonihen Afernten

Thes 2hon Etes on 8fd.f. H.9.ea42

thalten wot ratede ih nit Freude

unf die olshiy in der Hoffng

.

C@EY-Mt
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dos Jhce freumllihen Worte von 16.

Macr 1939 die hi vier ba dene Abschied

gesagd habe iith roll mil au Lie wouder,

wenu ih iryend inol etwas brnech ere

virde aue gtustigen Eutschiivng

meiues Lesudhes fihren werdue.

Die andhmender Loryer s vie

kranke Jocter cud ihee drei blecice Lohue

svingen mich jidodh sodecinal hie un

rolelwollenere Cutsheiag su bttere.

hit voezüy ider borh achtong

pe

E
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St.S. XII J - 11 b/42.

Prag, den 10. März 1942.

1)

An

H-Sturmbannführer Witiska,

Pra g.

Jn Sachen Karl Ritter v. Stransky teile ich mit, dass

die dort. Zuschrift vom 5.d.Mts. - Zeichen B.-Nr. 3036/

41  II BM (-Gruppenführer Prank vorgelegen hat. Gruppen-

führer Frank hat entschieden, dess Ritter v. Stransky im

Zuge der Entlassung &aSeSokolfunktionäre zu enthaften sei.

Jch bitte um die entsprechende weitere Veranlassung und um

eine kurze Mitteilung, zu welchem Zeitpunkt v. Stransky

auf freien Fuss gesetzt wird. Die dort. Vorgänge sind an-

geschlossen.

Heil

Hitler!

N

4-Obersturmbamführer.

lra

2) Wv. am 14. .1942 bei dem Unterzeichner.

14.3.4d



Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileitstelle Prag

Prag II, den

5. März

194 2.

Bredauer-basfe 20.

B.-Nr.

3036/41

- II BM

Fernruf Nr. 300-41.

Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeidhen und Datum an-

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs ,

z.Hd. v. i-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Pras:

Jn der Anlage überreiche ich den angeforderten

Personalvorgang des Karl Ritter von S t r a n s k y mit

einer Stellungnahme.

Der Rechtsanwalt Karl Ritter von S t r a n s k y

ist in Zuge der Sokol-Aktion am 7.10.194l festgenommen wor-

den.

S t r a n s k y war nicht Legionär, ist mit der

deutschen Familie von S t r a n s k y nur sehr weitläufig

verwandt, er ist zu einem Viertel deutscher Abstammung. Sein

Schwiegervater ist der bekannte agrarische Politiker

Malypetr.

Eine illegale Tätigkeit in Verbindung mit der Ein-

stellung des Sokol war Stransky nicht nachzuweisen. Stransky

war früher Geschäftsführer eines Sokolgaues, seit l932 Ob-

mannstellvertreter des Gaues und seit l933 Obmann des Sokol-

vereines in Prag III.

Früher hatte er der Agrarpartei angehört, deren

Obmann er für den Prager Gau war. Jn der 2. Republik war er

Mitglied der Jednota.

S t r a n s k y war ausserordentlich rührig in

sonstigen politischen Organisationen u. zwar als stellvertre-

tender Präsident des tschechischen Autoklubs, als führendes

Mitglied des Gesellschaftsklubs "Narodni Kolo" und als Mit-

glied der tschechoslowakischen jugoslavischen Liga. Die bei-

den letztgenannten Vereinigungen sind wegen ihrer Reichs-

feindlichkeit aufgelöst worden.

S t r a n s k y wurde wegen seiner aktiven Rolle,

die er in der Politik gespielt hat und wegen der unter sei-

ner
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ner Verantwortlichkeit erfolgten Verschiebung von Kraft-

wagen, die früher dem Wehrkorps tschechischer Motoristen

zur Verfügung gestellt waren, aber der früheren tschechi-

schen Wehrmacht gehört haben, in Schutzhaft behalten.

Diese Kraftwagen sind mit dem 15.3.1939 Eigentum der

deutschen Wehrmacht geworden.

Es besteht eine Möglichkeit, S t r a n s k y

im Zuge der vom Obergruppenführer angeordneten Entlassungs-

aktion für diejenigen Sokolfunktionäre, gegen die kein be-

sonderes Material vorliegt, zu entlassen.

Von hier aus würde diese Entlassung nur vor-

geschlagen werden, falls aus politischen Gründen ein

Jnteresse daran besteht, dem M a l y p e t r , der für

seinen Schwiegersohn intervenierte, einen Gefallen zu er

weisen.

Jn Vertretung:

WWw

92630

.



St.S. XII J - 11a/42.

28. Februar 1942

1.) An Herrn

J. Malypetr,

Prag II,

Brenntegasse 14.

asesa

Sehr geehrter Herr Malypetr !

Der Herr Staatssekretär läßt auf das dort. Schreiben vom

20.d.Mts. erwidern, daß er Ihnen in Kürze seine Entschei-

dung mitteilen werde.

Oberregierungsrat.

2.) Zum Vorgang.
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T.M.

%0/π 1942

Duad

UU

ST

in Bohn

bi,.en.

Eing.: 23.FEB.1942

Hochgeebrte le Hatstctir!

Ide danke herlid fte den froulichens

Empeang ud bitte mir vidht fier

ibd pe udmere wonn i nole cinmad

bithe in hre wohlwollere Entsdeidg

in ta luglegenhcit, die idh vorg trger

nabe.

Its hatte sio vicht umdalfe yebitere,

wcne ich wicht iberrcigt wáre dar

vin dicsem Falle volle Vurhula bemeser

worder ham, wor-wie ich geuryt

St. .$y-ma/42
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habe- ich volle Farautie sbernctuere

kann

lid voreliglidhen Hohachteneg

Maypet)
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T.M.

beim |on prolektoc

in Böhmza una Mahcen.

19/2

Eing.: 18.FEB.1942

Hothgehrter Herr Luntsebehir!

:

In brinnereng auf thren Bsude

bi mir vin ehern. farotiut an b.

Mars 1939 mil deele. Wyeoronten

Thelbs vnd Thre frermdtidiew Worte

vitte ide Lic nich ve iner bevser

Chusfure in meiner privaten luge

cequlcit so bald voic moglich e

mpfagen.

id bitte she Je gofallige budstheideny

mich wisses un lassen an merice

Qtresse: Fray  Groneyasse 14

.zh/w-f√
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Erste fohmisthe mochselseitiye

Versidhermnysaustalt, wo id d..

ver Vorsitrende fie.

Jotrachten hie -bitte miht als Uuberhei-

deuheit meine Mitteilmg das ih ie Fuiy

bin dise mnd nddhste Wode vo Finestry

bis Freitry.

lit vrigicer Hohadtany
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